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Unsere Reise 

 
zu Bild 1:  

Eines Tages ist es so warm, dass die Lehrerinnen vorschlagen, eine Reise zu machen. 

Alle Schüler und Schülerinnen aus der Klasse kommen mit vollen Rucksäcken, Koffern 

und Reisetaschen in unseren Klassenraum. Die meisten von uns sind soooo aufgeregt, 

dass wir uns nicht mehr einkriegen können. Deshalb gehen wir zur Beruhigung ins Grüne  

auf der Liessstraße in Vilich durch die Felder. 

 

Zu Bild 2: 

Als wir wieder am Bach sind, sind wir viel ruhiger geworden. Dann kommen wir wieder 

zum Schulgebäude zurück und nehmen all unsere Sachen mit. Wir winken den anderen 

Lehrern und Schülern zu. Als nächstes gehen wir zur Straßenbahn mit der wir bis nach 

Siegburg fahren. Danach warten wir auf den Zug und erzählen uns schon was Schönes. 

Nach ein paar Minuten kommt der Zug angebraust. Schnell steigen wir in den Reisezug 

und setzen uns alle an den schönsten Platz. Als wir eine Weile gefahren sind, bekommen 

wir langsam großen Hunger und Durst, sodass unsere Mägen laut knurren. Deshalb holen 

wir all unsere Rucksäcke vom Haken und holen all unsere Brotdosen heraus. Dann fangen 

wir an zu essen und zu trinken. 

Während der Fahrt schauen wir immer aus dem Fenster und bewundern die herrlich tolle 

Landschaft. Wir erzählen uns was, lachen laut und freuen uns auf unser Reiseziel 

Österreich.  

 

Zu Bild 3: 

Am Abend kommen wir an und machen uns im Ferienhaus breit und kochen uns Reis mit 

Gemüse. Nach dem Essen spielen wir noch, hören Musik und malen. Danach machen wir 

unsere Betten fertig. Allmählich wird es Zeit zu schlafen. Alle Schülerinnen die 

Notfallmedikamente nehmen müssen, werden gut versorgt, damit auch sie gut bis zum 

nächsten Tag durchschlafen können. 

 

Zu Bild 4: 

Vor dem Schlafen machen wir noch ein bisschen Unsinn. Dann schlafen wir wie auf 

Schäfchen. 


